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Problemstellung/Motivation: Die automatisierte syntaktische und semantische Analyse von 

Prozessmodellen ist für viele Anwendungszwecke wie z.B. für das Prozessbenchmarking 

wünschenswert. Aufgrund der Vielzahl unterschiedlicher Modellierungssprachen und 

divergierender Verständnisse des modellierten Realitätsausschnitts jedoch meist nicht direkt 

zu realisieren. Um eine (halb-)automatisierte Analyse von Prozessmodellen zu erreichen, 

bietet sich die Nutzung von Ontologien an. In einer Ontologie kann beispielsweise ein 

einheitliches semantisches und syntaktisches Verständnis aller bei der Modellierung und 

Interpretation beteiligten Personen erfasst und zur automatischen Auswertung bereit gestellt 

werden. Sollten noch zusätzliche Prozess-Informationen, z.B. Kosten, Durchlaufzeiten oder 

weitere Leistungsdaten der einzelnen Prozessschritte, in dieser Ontologie erfasst werden, so 

kann die Durchführung von (halb-)automatisierten Prozess-Benchmarking-Initiativen damit 

unter Kosten- und Zeitaspekten effizienter gestaltet werden. Weitere Anwendungsbereiche 

wie etwa ein in Anlehnung an das Data Mining genanntes „Process Model Mining“ sind 

durch die Möglichkeit der automatischen  semantischen Analyse von Prozessmodellen 

denkbar. 

 

Zielsetzung: Das Ziel des Promotionsvorhabens ist die Konzeption eines in ökonomische und 

technische Rahmenbedingungen eingebetteten Verfahrens zur (halb-)automatischen 

semantischen Analyse von Prozess-Informationsmodellen. Das entwickelte Verfahren soll 

mittels einer prototypischen Umsetzung am Beispiel des Prozess-Benchmarking von Supply 

Chain Referenzmodellen erprobt und validiert werden sowie eine Referenzarchitektur zur 

Umsetzung des Verfahrens vorgestellt werden. Weitere Anwendungspotenziale sollen 

identifiziert werden. 

 

Verwendete Forschungsmethodik: Die Grundlage des Forschungsvorhabens bildet eine 

systematische Literaturanalyse. Aufbauend auf dieser Analyse erfolgt eine Konzeption und 

Spezifizierung eines möglichen Verfahrens sowie die Erarbeitung der benötigten Grundlagen 



für das weitere Vorgehen. Das konzipierte Verfahren dient als theoretische Grundlage für die 

weiteren Schritte in der Forschung, wobei eine Anpassung und Verfeinerung des Verfahrens 

in späteren Schritten durch neuen Erkenntnisgewinn erfolgen kann und soll. Die technische 

Realisierbarkeit des Verfahrens ist als nächstes durch eine prototypische Umsetzung zu zeigen 

und soll der Forschungsgemeinde vorgestellt werden (Forschungsmethodik: „Design 

Science“). Aufbauend auf der technischen Realisierbarkeit sind in einem letzten Schritt unter 

ökonomischen Gesichtspunkten eine Kosten-/Nutzenanalyse des Verfahrens durchzuführen 

und weitere Anwendungspotenziale des Verfahrens zu identifizieren. 
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